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Lehen äu§
den Fugen
Ultrarealismus aus Wien:
Umut Dags Film,Papa' ist
eine veritable Talentprobe.

flas Leben is! als er aufwacht,
I/3u5 dsn Fugen. Die Frau lst
weg, nur ein paar Zellen hat sie

auf einen Zettel gekriüelt, die
beiden kleinen Kinder rurürkge-
lassen.Sie lärmen, heulen, krab"
beln durrh das Chaos der Woh-
nung, brauchen Zuwendung und
Versorgung. Mit nervöser Kame.
ra und unterschwelliger Melo-
dramenmuslk relchnet Umqt
Dag, 29, HanekeSrhüler und
Student an der Wiener Filmaka-
demie, drei problematisehe Tage

im Leben eines jungen östenei.
chis(h-türkirden Vaters (er-

staunlich sichere Performance:
Murathan Aqil Muslu) auf, der
sich bis dahin eher seiner Rap-

Karriere als seinen Kindem ge-
widmet hal Der Film 

"Papa" 
ist

ein Wagnis: Es gehört im Kino
bekanntlich zu den schwierigs-
ten Aufgahen überhaupL Ultra-
realismus ohne massive Rei-

bungwerluste henustellen; Umut
Dags lnszenierung bewältigrt
diese Herausforderung vollkom-
men unangestrengt Es lst dem
Verleih nun sehr zu danken. dass

dieser ebenso simple wie mitrei-
ßende Film. nach seiner Premie-
re bei der Grazer Diagonale und
lroü der unkonventionellen
Laufteitvon nur4l Minuten, ei-
nen regulären Kinostart erhahen
wird. ,Papa'läuft ab 2. Juni im
Wiener Votivkino. Unbedingt
sehenswert Sr. Gn

t t
$ffiu

1/1

,fil


